
Land OÖ fördert 
Campus der Diözese

Einen Landesbeitrag von 35,5 
Millionen Euro hat das Land 
Oberösterreich der Diözese 
Linz für das Projekt „Campus7 
für Bildung, Wissenschaft und 
Soziales“ in Aussicht gestellt.

STANDORT GESICHERT
Mit dieser Entscheidung wird 
der Standort der Pädagogi-
schen Hochschule der Diözese 
Linz langfristig abgesichert. 
Knapp 2.000 Student:innen 
und 1.000 Schüler:innen sol-
len künftig auf dem „Campus7 
für Bildung, Wissenschaft und 
Soziales“ unterrichtet wer-
den. Durch die Integration der 
Schulen für Sozialbetreuungs-
berufe, der Katholischen Uni-
versität sowie des Kirchen-
musik-Konservatoriums 
soll an diesem Standort ein 
großer Bildungscampus ent-
stehen, an dem die Ressour-
cen gebündelt werden.

SIEBEN EINRICHTUNGEN
Der „Campus7 für Bildung, 
Wissenschaft und Soziales“, 
der ab 2027 entsteht, vereint 
sieben Bildungseinrichtungen: 
Pädagogische Hochschule, 
Schulen für Sozialbetreuungs-
berufe (inkl. Altenbetreuungs-
schule des Landes OÖ), Adal-
bert-Stifter-Praxisschulen, 
Kolleg für Sozialpädagogik, 
Kirchenmusikkonservatorium, 
Katholische Universität, 
Diözesanbibliothek Linz. Die 
eingereichten Gesamtkosten 
betragen rund 105 Millionen 
Euro.

Unvergessen: Sternenkinder 
Zahlreiche Menschen folgten der Einladung 
zum diesjährigen ökumenischen Sternenkin-
der-Gedenken am 13. Dezember in die Lin-
zer Ursulinenkirche. Auch an anderen Orten 
in Oberösterreich gedachten Angehörige und 
Freunde ihrer viel zu früh verstorbenen Kinder.

Bei der Gedenkfeier in der Linzer Ursulinenkir-
che, die vom Referat Trauerpastoral der Diözese 
Linz gemeinsam mit der Evangelischen Kirche 
A.B. Oberösterreich organisiert und gestaltet 
wurde, erfüllte ein Meer aus Lichtern den Raum 
mit einem sanften, warmen Glanz. Jede einzelne 

Kerze symbolisierte die Erinnerung an ein Ster-
nenkind – ein Kind, das vor, während oder kurz 
nach der Geburt verstorben ist. Auch Kinder, die 
viel zu früh ihr Leben lassen mussten, wurden in 
die Feier mit hineingenommen. Das ökumeni-
sche Gedenken findet traditionell rund um den 
„Worldwide Candle Lighting Day“ statt. 
Zum Weltgedenktag lud u. a. auch die Pfarre 
Ebensee am Freitag, 12. Dezember, um 17 Uhr zu 
einem Abendgebet bei der Gedenkstätte für Ster-
nenkinder am Bergfriedhof Ebensee. Zahlreiche 
Menschen kamen, beteten gemeinsam und ge-
dachten ihrer Sternenkinder.    ELLE

Jedes Licht ... ein Kind, das viel zu früh gehen musste.   Thomas Markowetz

Viele Mitfeiernde zu Weihnachten
Weihnachten ist für viele Men-
schen einer der liturgischen 
Höhepunkte im Jahr. Von 24. 
bis 26. Dezember finden in den 
oberösterreichischen Kirchen 
zahlreiche Gottesdienste statt, 
die sehr gut besucht sind. 

Für viele Oberösterreicher:in-
nen gehört zumindest ein Got-
tesdienstbesuch zu Weihnach-
ten einfach zum Fest. Insgesamt 
263.036 Menschen haben im 
Vorjahr die Weihnachtsfeierta-
ge von 24. bis 26. Dezember in 
der Kirche mitgefeiert, hat die 
Diözese erhoben. Auch heuer 
werden wieder viele Mitfei-
ernde erwartet, die aus vielen 

unterschiedlichen liturgischen 
Angeboten wählen können. 

VIELE ANGEBOTE
Am Nachmittag des 24. Dezem-
ber werden vielerorts Kinder-
weihnachtsgottesdienste („Kin-
dererwartungsfeiern“, oft auch 
„Kindermetten“ genannt) an-
geboten. Auch viele ältere 
Menschen feiern diesen nach-
mittäglichen Gottesdienst gern 
mit. 
Manche Pfarren haben spe-
zielle Feiern für ältere oder 
alleinstehende Menschen 
am Nachmittag des Heiligen 
Abends, oft mit einem gemüt-
lichen Beisammensein danach. 

Gottesdienste finden auch in 
Krankenhäusern und Senioren-
heimen statt. 
Die Christmette, die am 24. 
Dezember um oder vor Mitter-
nacht gefeiert wird, ist für vie-
le der festliche Höhepunkt von 
Weihnachten, ebenso der fest-
liche Christtagsgottesdienst am 
25. Dezember. Am 26. Dezem-
ber, dem Stefanitag, erinnert 
sich die christliche Kirche in 
den Gottesdiensten an Stepha-
nus, den ersten Märtyrer und 
Diakon.
Informationen und Gottesdienste in 
den oö. Pfarren und Pfarrteilgemein-
den finden Sie unter:  
www.heiligabend.at

Der Campus soll durch Erwei-
terung der Pädagogischen Hoch-
schule der Diözese am Linzer 
Freinberg entstehen. Im Bild 
das Siegerprojekt von Architekt 
Thomas Pucher.   Pucher
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